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(3) Zur Besetzung der erledigten Kreis-Ingenieurs Stelle zu Novsredo, mit
welcher ein jahrlicher Gehalt von 65o fi> E. M , W . W . vcrbur.om ist, wird lne-
mit der Concurs müdem Bepsatze ausgeschrieben, daß alle d^jc'->gen, welsde die^
se Stelle zu erhalten wünschen/ ihre Gesuche bis 2Z. Iänn l r t. I . bcv d^r k.'k.
ProvlNZlal-Vaul Dircction dahier einzureichen, und sich hicriii m-r d^n lcaalca
Documenten über ihre technischen Kenntnisse, ihre Berufsst.ldien, ihre bi >!>.-!-
gen Dlcnstleistungen, ihr A l ter , S t a n d , Sprachkenntnisse und Sittltchkeu aus-
zuweisen haben.

K. K. Landes- Gubcrm'um von Tirol und Vorarlberg.

Innsbruck den 20. December 182z.
Joseph v . T h a l e r ,

k. k. Gubernial-Rath.

Städte und landrechtliche Verlautbarungen«
Z. 20. (2) Nr. 71,5.

Von dem k. f. Stadt - und Landrechte in Kram wird dem Antonius Gcrdcnz, nut-
t>,1st gegenwärtigen Edicts, erinnert: Eö habe wider ihn bey ricftm Gerichte die hiesige
t. k. Kammcrprocuratur, in Vertretung des krainerischcn Rcligionsfondcs, di? Klage auf
Verjährt- und Nichtig-Grtlärung der ihm, kraft dcr <Zha,:a bianca dd. 1. August 1772,
wider das Vormahlige St i f t Landstraß, und dann wider dcsscn Succcssor, dem t'raiücrl-
schen Religionsfond zustehenden Forderung ron 2000 ft. . -^ 0. angcbraä)t und um Bc-
stimmung einer Tagsahung gebethen, wclchc auf dcn ;5. April t .1 .2822, ftüh um I UH^,
vor dicstm Gerichte angeordnet worden ist.

Da der Ort scincö Auftnthnlts unbekannt, und da er vlcNc'cht cms d?n f. k'. Erblan-
den abwesend ist, hat d'loses r. k. S tad i - und L.indrccht auf feine Gcf^hr und Unkosten
den Dr . Joseph Lusncr als Curator bcstcllt, mit welchem dic angcbrachtt Rcchtt'f^c nach
dcr bestehenden Gerichtsordi'.ung ausgeführt und entschieden norden n:rd. Antonms Gcr.
dcnz wird dessen durch gegenwärtiges Eoict zu dcm Onde erinnert, damit er allenfalls

' ^ u rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter st ine Nechts-
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich scldst,inen andern Sachwalter zu bcstcllcn
und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt m dlc rcchtllchrn ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen möge, die cr zu siin« Vertheidigung diensam fin-
den würde, insbesondere da cr sich die aus scmer Vcrabsäumung entstehenden Fclgcn
selbst beyzumesfen haben wird.

Laibach am 21. December »821. ^ _ _ _ ^ ^ _ ^ « « « » — > — » _ ^ _ ^
Z. 21. (2) 3ir, 7 ^ 4 .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain wird dcmAntonius Gerdenz, mit-
telst gegenwärtigen Goicts, erinnert: Es habe wider idn bey diesem Gcrichlc die bicsi-
ge k.t. Kammerprocuratur, in Vertretung d!-s kraincrischen Nel'gionsfonds, die Klage
auf Verjährt- und Nichtigerklärung der ihm^kraft derOharta dianca dd. i . I u l y 1772, widcr
das vormahlige SUft Maria Brunn nächst Landstraß, dann wicer dessen Succcssor, dcm
trainer. Religionsfonde zustehende Forderung pr. »oau fi. ^.^ c. angebracht und um



Bestimmung einer Tagsatzung gebethen, welche auf dcn i5. April k . I . 1822, früh um <z
Uhr, vor diesem Gerichte angeordnet worden ist, / 3

Da der Ort seines Auftnthalts unbekannt, und da er vielleicht aus den k. k. Erblan.
hen abwcstnd ist, hat dlcs.s k. k. Stadt. und Landrecht auf seine Gefahr und Unkosten
dcn Dr. ^oseph Lusner alS Curator bestellt, mit welchem die angebrachte Neä^siche
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden werden wird. Antonms
Gcrdenz w,rd dessen durch gegenwärtiges Edict zu dem Ende erinnert, damit er allenfalls
zu rechter Zett selbst zu erschemcn, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter scine Rechts,
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt in die rechtlichen ordnunas-
niaßlgen^Wege emzuschrettcn wissen möge, die er zu seiner Vertheidigung dienfam fin-
den wurde, insbesondere da er sich die aus seiner Verabsäumung entstehenden Folgen
ftldst beyzumesjen haben wird. 2 > > . u"»^^

3„ibach am 21. Dec. 1621.

(2) Von dem k.k. Stadt. undLandrechte inKrainwird dem Gregor Eng/lmann^mit-
telft gegenwarugen Edlcts erinnert: es habe wider ihn bey diesem Gerichte die biesia-

in Vertretung des kraincrischen Neligionsfonds, die Klage auf
Veriahrt. und Nichtig - Erklärung del chm, kraft dcrEharta bianca dd. n 2lp.il 17W r' i '
der das vormahlige StlflLandjtra^, und dann wider dessen Successor, dcm krainerisä^n
Religlonsfond zu^hcnlen Forderung von 10«« ss. , . . ' ' , angebracht und um B s s t ^
mung e,ncr^,gsaftung gebethen, welche auf den i5. April k. I . 1822, frühe um a M r
vor dlcstm Gerste angeordnet worden ist. ^ ^ ' > ^ "-» c) nyr.

Da der Ott seines Auftnthalts unbclannt, und da er vielleick>t aus den k. k. Nrb-
^ V ' ' " O " 5 ' / ^ , V ^ " ^ , ! - L - Stadt-und sandrecht auf seine Gefahr und Un-
losten dcn Dr. Ioscph Lusner als Curawr bestellt, mit welchem die angebrachte Reckes-
fache nack der bestehenden Geruhtsordnung auSg.fnbrt, und entschieden werden wird
Gregor Gngelmann w,rd dessen durch gegenwärtigcsssdict zu dem(^
lenfall. zu reckter. Zeit ftlbjt zu erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vet t ^c r
seme Rechtsbehelft an dl, Y.nd zu geben, oder auch sich stlbst einen andern Sa3wa
ter zu bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und-überhaupt in die rech -
Uchen. ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten w i ^ n mdüe, die er ,u seiner B c r t l ^ i

, ^ " s " °.° ^ s s.n« Verabsämm.^g
Laibach am 2,. December 1621.

(3) Von.dem k.k. Stadt-und Landreckte in Krain wird den Vrbcn d ? / H b c t b
Skottln, zu deren Gunsten aul dem zu l'aibach in der demscheu Gass/sud " o n Nr
: ^ ' ^ ^ " ^ 5 , ge egenen, dem Mathias Maiditsch gehörigen h.u e n c ^ a ^
^ 3 ^ 3 2̂ 4 kr. lntabullrt haftet, mittelst gegenwärtigen Edccs I n l e t t - ê  dabc Dr
Michael Sicrmolle, als Math'as 'Maiditschischcr Eoncursmasseoertres-r um Verstä.id '
gungderftlben über den ausgedroch.nen Matbias Maidttsnftl)en, Koncu 7 g e b X

Da diesem Gerichte der Ort des Aufenthalts der gedach cn M a b c ^
Erben unbekannt .st und da sie vielleicht aus den k. t. Erblan^n N
hat nnin zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und l lnkö/n d'n Dr Andre
Xav Repeschiy als Curator bestellt Die Elisabeth Skottinischen Erben wetten d I n
du ch gegenwärtige Vdicte zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu reä r 3-it
selbst erschemen, oder mzw.fchen dem bestimmten Vertret r ihre R chtKeS
Hand gebe« , oder auch sich selbst emen andem Sachwalter zu bestellen und diesem W-
nchte nahmhaft zu macl/en, ..nd überhaupt in die rechtlich n nu7gsmh i^n ^



einzuschreiten wissen mögen, die sie zur Erlanqung ihres rcrmcmtlichcn ReHtes dien-
>ŝ m finden würden; insbesondere da sie sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden
Felgen selbst bcyzumessen baden werden.
,̂ ^ ^ ^ , ^ a l " 10. December ,621. ^ ^̂  ^ ^ ^

_ Äemtliche Verlautbarungen.
Z-. 23. V e r l a u t b a r u n g . Nr. 216.
Die Verpachtung des kramerischen und Görzcr-Weintatzes, dann des Fleisch-
krcutzers auf die Daucr dev I Mil i tar-Iahre 182,), ^62// und 1825 betreffend.

(2) Von dcr k. k. illyr. Zoll- und Salzgefällen-Administration wird hiemit vor-
läufiq zur allgemeinen Kelnttnch gebracht, daß bas krainerische und Görzer Wein-
tatzgefall, dann dcr Fleischkreutzer im illyrisch- und küstenländischen Gubcrmal-
gcdiethe, woselbst diese Gefalle bereits eingeführt sind, unter den ohnehin be-
reits bekantztcn Bcdingn,ssen, welche im erwünschten Falle beyden löblichen k. k.
Kreisämtern, bey allen Bez. Obrigkeiten und Bancal-Obcramtern vorlaufig ein-
gesehen werden können, längstens im Monathe März oder April l. I . , auf die
Dauer dcr Z Mil i tär-Jahre i323, 182 ,̂ und 1826 verpachtet werden wird.

Indem sich die Administration vorbehält, dic Tage und Standvuncte, an
welchen die Pachtversteigerungen vor sich gehen wcrden, nachträglich bekannt
zu geben silidet sie ferners, zu erinnern, daß:

a) Fur das Weintatzgefäll der Stadt Görz der reine Ertrag im Durchschnitt
re der letzten sechs Jahre;

b) 'Für die Städte, dann jene Bezuke oder Hauptgemeinden/ welche der-,
mahl in dcr Verpachtung stehen, die jetzigen Pachtschillinge;

c) Für jene Bezirke oder Hauptgemeinden, welche dermahl in eigener
Regie stehen, und im vorigen Jahre verpachtet waren, die vorjährigen, und
im Falle einer kürzern Pachtdauer, die auf 12 Monathe erhöhetcn Pachtschll-
linge, und endlich:

6) Für jene Bezirke oder Hauptgemeinden, welche gegenwärtig der Cossecte
der Bezirks-Obrigkeiten überlassen, und auch im vergangenen Jahre in eigener
Negie gestanden sind, die für das verflossene Mil i tär-Jahr ausgewiesenen,
und im Falle einer kürzern Daucr der Cvllecte, auf 12 Monath^erhöheten reinen
Ertragnisse zu AusrufsPvcisen wcrden angenommen werden.

Laibach am 5. Jänner 1822. ^ ^ ^ ^ ^ » » » « » « ^ « » « « ^
Z. 23. B e k a n n t m a c h u n g . Nr. Z i .

(2) Da die am 3 i . v. M . statt gefundene Versteigerung des Tuch-, Loden-
und Leinwandmefferep-Gefälls ohne Erfolg verblieben ist, so wird am 21. l. M .
eine neuerliche Licttation desselben vorgenommen werden, wozu aile Pachtlustigen
mit dem Bepsatze eingeladen werden, daß die Pachtbedmgnisse im magistratlichen
Expedite einzusehen sind.

Magistrat Laibach am 6. Jänner 1822.

^ Vermischte Verlautbarungen-
Z. 26. E d i c t. ' (2)

Von dem Bezirksgerichte Staatöherrschaft Adelsbcrg wird bekannt gemacht-. Es sey
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Äpf AnfuKen des Joseph Tpil lar, zu Kleinmayerhof, die erccutive Versteigerung der, dem
Mathias TscheZnig, zuPaltschje, angehörigen, der Herrschaft Prem fub Urb. Nr. 14 un-
terthÄnigen, und gerichtlich auf !?4o fi. 4« kr. geschätzten 3)4 Hübe, wegen schuldigen
5,42 fl. 24 kr., sammt Nebenverbindlichkeittn, bewilliget worden, zu welchem Ende drey
Termine, und zwar der 4. Hornung, 4- März und Z.Apri l l. I . , in Paltscbje sclbst mit
dein Zusätze ausgeschrieben werden, daß in dem Falle, als gedachte Realität weder bey
der ersten noch zweyten Feilbiethuug um odcr über den SchähunHswerth an Mann
gebracht werden sollte, solche l-ey der dritten auch unter demselben hmdan gegeben wer-
den wird.

Die Vortheile der Hübe, BedingMe des. Verkaufes/ und Lasten der Realität kön«
nen täglich in dieser Oanzley eingesehen werden.

Bezirksgericht Adelsbcrg den 4. Jänner »622.

Z . 3o. C 0 n c u r 5' (2)
für die Bezirkscommissärs^ und Richtersstcsse zu Castelnuovo^er Privat-Gerichtsbarkeit
des Hrn. Eneas Franz Grafen v. Montecuccoli, nn küstenländischen Gouvernement,

Fiumaner Kreises.
Dic Inspection der Graf Montecuccolischen Güter macht hiermit bekannt: Daß

für den erledigten Posten einet Bezirtscommissärs und Rick-ters zuEaftclnuoro, mit wcl«
ckem ein jährlicher Gehalt von öoo st. C M . nebst freyer Wohnung verbunden ist, dcr
Concurt biö letzten Februar 1622 ausgeschrieben werde.

Jene, welche um die Bedieristung einzukommen wünschen, haben ihre belegten Gc<
suä'e an die obbenanntc Güter-Inspcction zu Mitterburg (Pisino), im Fiumaner Krciso,
einzureichen, und nebst dcr Angabe ihres Alters und Geburtsortes sich auszuweisen.

1) M k den Zeugnissen über die, vollendetcn Rechtsstudien.
2) M i t den Wahlfä'higkeitö - Decreten nach der überstandenen Prüfung im politischen

und Iustizfache.
3) M i t dem Zeugnisse über die vollkommene Kenntniß der deutschen, italienischen

und krainerischen oder illyrischcn Sprache.
4) M i t dem Zeugnisse über die gute Moralität.
ö) M i t den AnsteNungs'Decreten über die bisher begleitenden Diente.
K) Die Obliegenheiten und Pflichten des Bczirkscommissärs und Richters werden die

nähmlichen seyn, wie selbe für derley Bedienstete bey dcn k. k. BezirkscommissariH-
ten der dritten Slasse, vorgeschrieben sind.

Non der Graf Montecuccolischen Güter-Inspection zu Mittcrburg.
(Pisino) am 1. Jänner 1622.

G »—__^^»_ Geminian Parisinst, Insp?ctor.
3- 25. , (2)

I n dcr landesfurstlichen Stadt Pettau in Untersieyer sind um die bittigsten
Bedingnisse nachstehende Realitäten zu verkaufen:

1. Ein reales Schnitt- / Galanterie-und Nürnberger- Handlungssustsammt
Waarenlager, mit oder ohne Haus; bey uns in dem Hause sind schöne Weinkeller,
Zimmer, Küchen :c., nebst einer sehr schönen Weinhecke außer dem Vorsaale.

2. Em erträgliches Grundstück von 4 Metzen Ansaat.
3. Eln großes, mit I Etagen, mit Kupfer gedeckt, wasser-und feuerfreyes

Magazin, welches mebrere Tausend Metzen Früchten in sich faßt und vorzüglich
zu Speditions- Geschäften geeignet ist.

4. Ein sehr schöner Weingarten im Stadtberg, eine halbe Stunde von der
Stadt entfernt/ wobey 6 schöne Aecker und Wiesen/ ein Kastanien-, Zwetschgen-



und Eichenwald, dann 2 Baumgarten mit dem edelsten Obste sich befinden. Usse
diese Realitäten sind entweder einzeln oder zusammen zu vergeben, und ist sich
dießfalls/ mit portofreyen Briefen , bey dem Eigenthümer H rn . Ant»n Kirchschla-
ger , Sen io r , in Pettau zu erkundigen.

Von der Beznksobrigkeit Staatsherrsä)aft Landstraß werden nachbenannte Rekru«
tirungs« und Reservestüchtlinge, als:

N a h m e n . Z GebmtZcrt. ^ Pfarr.

< . , - , ' '

Rekrutirungs-Flüchtlmge. !
Matthäus Gorrenz 26 S t . Marain 2 Gr. Barthelmä
Johann Simsntschitsch 25 Michou ^? dto.
Georg Sagorz 27 Sella Ober !<> dto.
Joseph Iurgal i tsch 2» Grüble 2 dto.

! Mar t i n Kuchar 22 Vcrbouh 3 dto.
;! Ioscph Thomsche 22 Dobenu 7 Tsckatesch l
î 3)lartln Skofflanz 26 Koritno '3 Großdollina

li Mar t in Stampek 26 Ncudorf 6 / dw.
l Johann Kette 33 Ponigur »7 dto.
?> ?lnwn Iurscbltz 28 I M a m h 2 heil. Kreutz !
i Anton Wositsch 27 DoN 6 dto. !

Macttn Paulovitsch 21 Viniverch 2 dto:
Jacob Rudmann Zo Dobbc »o Landstraß
Franz Peutz 25 dto. i3 dro.
Deorg Gcllcbitsch 24 Gradatz 5 heil. Kreuh

Reserve ̂  Flüchtlinge.
Joseph Butschitscb 2, Madie 5 hcil.Krcuy^
Mathias Sagorz 25 Michou S St.Barchclma
Michael Rathovitsch 25 Rakoun'g 2 dro.
Michael Verditsch 26 Dobrava b ^ " b ' t r a ß
Joseph Matkoritsch 29 Bresie 'b GrosidoNma
Georg Bisiak 22 GrohdoNma V dto.

aufgefordert, sich binnen e'mcm Jahre, vom heutigen Tage an, zu dirs« Bezirksobng«
keit persönlich ;u stellen und übcr ihr Entweihn zu recdtfertlgen, wtt>lgenS gcgcn dle-
felben, nach Vorschrift deö ?luswandcrungspaten'L dd. ,o. August 1704, verfahren wer«
den wird. Bezilrsobrigkcit Staatvhcrrschaft Landstraß am 5. Dec. 162«.

3 - 4 . FcilbiethunB'Edict. , < . . . . . .^. « ,
Von dem Bezirksgerichte der Staatsyerrschaft RupertS5of wird hlermn bckannt ge.

macht: M scy auf Anlangen des Anton Derganz, vonNcustadtl, weaen, laut gerichtli-
chem Vergleich rom 9. May 1L21, schuldigen 14 ft. 22 kr. 0. ». c., :n dle executtre Feil-
biethung des, dem Beklagten Georg Lampe gehörigen, genäMch auf 25» ft. gcschätztm
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Hauses sammr 7lcker in Rattesch,igewMlgct, und zur Vornahme derselben der Tag auf
den 5». Jänner, 28. Februar und 26. März 1822, jederzeit Vormittags 9 Uhr, in die°
ser Amtscanzley mit dem Anhange bestimmt worden, daß, wcnn die odbenannte Rea-
lität weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethungstagsatzung um den SchähungZwcrth
oder darüber an Mann gebracht werden sollte, solche bey dcr dritten und letzten Verstei«
gerung auch unter dem 2lusrufsprcise hindan gcgcben würdc. Die dicsifälligen ^ictta«
tionMdmgmsse können täglich bcy dem gefertigten Bezirksgerichte cmgcscycn'wc^cn.

Bezirksgericht Rupcrtshof am 2r. Dcceinbcr 1821.
Z. 5. " ^^— ^ ^ , ^ ^ ^ « ^ ^ ^ ^ ^ ^

Von dem 'Bezirksgerichte d.'r Staatshcrrschast Rupertshof wird hiermit bekannt ge,
niacht: Es sey auf Anlangen dcs Anton Dcrganz, von Neusiüdtl, wegen, laut gericht-
lichem Vergleiche vom 7- December 1819, schuldigen 65 ft. ,̂ . s. , . , in die erccutive Feil-
biethung dcr, dem Beklagten Franz Welle, ^on Pottcndorf, gehörigen, gcrichtlich auf 279
si. geschätzten 3M Kaufrcchtshube, nebst Wohn. und Wirthschaftsgebäu^en, gewi l l ig t ,
und zur Vornahme derselben der'Tag au'f den 3 i . Jänner, 28. Februar und'28. März
1822, jcdcr^lt Vormittags 9 Uhr, in dieftr Amtscanzlcy mit dem Anhange bestimmt
worden, daß, wenn-diese Realicat weder bey der ersten oocr zweyten Ieildn'thungstag«
fahung um dcu Hoädio^rti) oder darüdcr an M.inn gebracht werden sollte> solche bey
der dritten uni.- lelM'n Z^stclacrung auch untcr dem Ausrufsprcise hindan gegeben wer-
den würde. Die dicsiMlgcn Licitaticnödcdmgniffe können täglich bey dein gefertigten
Bezirksgerichte einaeschen werden. .

Bezirtsgcricht Nup^rtshof am 18. December 183,.

Z. 6. Feilbicthungs'Odicc. (3)
Von dem Bezirksgerichte der Staatshcrrschaft Nupcrtshcf wird hiermit bckannt ge-

macht: Es sey auf Anlangen der Apollonia Hrovat'ttsch, von Verch bey Dolsch, wegen,
laut gerichtlichem Vergleiche vom 4> April 1619, schmd'aen 56 ft. 17 kr. «-. ^ s:> . in dle
«xccutive Feilbicthung der, dnn Beklagten Mart in Wanttsch, von Bcrch bey Dolsch, ge«
hörigen, gerichtlich auf554 ft. geschätzten i^3 Kaufrechlshube, nebst Wohn- und Wirth«
schaftsgebäudcn gewilliget, und zur Vornahme derselben der Tag auf den 3 i . Jänner,
28. Februar uud 26. März »822, jederzeit Vormittags 9 Uhr, in dicfcr ?lmtscanzlcy mit
dem Anhange bestimmt worden, daß, wcnn diese Realität weder bco der ersten noch zwey-
tcn Föilbict^ungstagsatzung um den Schätzwerth oder darübel an Mann gebracht wer-
den sollte, solche bey der dritten und letzten Versteigerung auch unter dcm'Ausrufsprci«
fe hindan gegeben werden würde. Die dießfälligen LicitatiVNubedlngmsse tonnen tag»
lich bey dcm gefertigten Bezirksgerichte einacsthcn werden.

Bezirksgericht Rupcrtshof am 21. December 182,.

Z . 11Ü1. Fcilbicthungs-Ed'lct. (3)
Von dem Bczirlsgerichte der Herrschaft Scnosctsch wird hiermit kund gemacht: Es

sey über Anlagen des Hrn. Mathias Dolenz, zu Präwald, wider Aeli,r Werk/von
Präwald, in d,e crecutive Feilbicthung des, dieftm Achtern eigenihümlich gehörigen, zu
PrÄwald sub Cousc. Nr. 14 liegenden, gerichtlich auf 32o<-> si. E. M . geschätzten Einkehr»
haufts, sammt Uü- und Zugchör, wegcn schuldigen i35o ft. ( .̂ M . '^. §. <., gewilligct
worden. D?. nun hierzu drey Tcrmine, und zwar für den ersten der 21. Jänner, für
den zweyten der 25. Februar und für den dritten der 26. 3M,-z 2622, jcdcs Mahl Vor«
m i t l a s um 9Uhr , im Orce Präwalb mit dem Beysatze bestimmt werden, daß, wenn
dicstv haus weder bey der ersten noch zweyten Feitwethungstagfthung um den Schätzunas-
werty oder darüber an Mann gebracht werden könnte, solches bco der dritten auch unter
demselben Hindun gegeben werden würde; so haben die Kauflustigen an den erstaedachten
Tagen im, Orte Pmwald zu erscheine'«.

', Die Kaufsbedingnisse tonnen täglich in dcr hierortigen Gerichtscanzle» einaeseben
werden. Bezirksgericht Scnosetsch den ^7. Dec. 162^. ^ « « ̂
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3 ' I 2 o 5 . , Ftilbiechungs - Edl'ct. 26 N r . 1269.
(3) Von dem Bezirksgcnchrc Wtftbach''wird hiermit öffentlich kund gemacht:

^ v sey ubcr Ansuchen des Marcus Skapp in , von Wlpbach, als Gewaltsttagers
^ .^ 'h"nn Brodnig, Vormundes der Mathias Praseikischm P u M e n , aus L«--
MMjch, wegen scyuldigen 90 fl. 0. 5. c. , die öffentliche Fcllbttthung der, dem
vioftph ^Vchuanuth, zu S t . Vei th, gehörigen, und auf 76Z si< 20 kr. M . M ,
gek'yatzten Real i rnen, als: Aecker sa Dobravo, dle Stallung in S t . Vei t , Ge-
mem-Ant t )n lnaDobradi , dann dieWeingarten Verschnak, Paßiropp, u Dren-
zach, na S i r k i , sa Br izam, Iamenza und Kouzblplot genannt, nn Wege der
^ecutwn bewilliget worden. ^
^ ^ D a nun hierzu drey Feilbiethungstermin?, und zwar für den ersten der 3 i .
^anner, für den zweyten der/,,. März und für dcn drttten der.^1. April k. I ^
ftdcs^Mahl von Früh <) bis 12 Uhr , im O r t e s t . Vc i r , unter dem Anhange
des 3-26. tz. a. G. O . , bestimmt werden, so werden die Kanfiustigen .so als die in-
tabulirten Gläubiger hierzu zu erscheinen mit, dcm Bcyft^c eingeladen, baß
die Verkaufsbedlnginffe' läglich zu den gewöhnlichen Amtssttmden hicramts ein-
gesehen werden können. Bez. Obrigkeit Wipbach am 1^ . December 1821.

Bon dcm Bcz'̂ tH^crlck'te dcr StaatsherrsHaft Neustadtl ^ird auf Ansuchen des Hrn.'
Joachim P.-l^n;, 'ls er>̂ l'-scn?,n Eigenthümer des in Verlust gerathenen Loltcru-loscs
Nro. 5<»oo4, auf die Herrschaft Wördl in linlcrkrain und ein haus m Laiback bctr.sicnd,
anm'tt bckannr qcgcbcn, daß der Besitzer dieses Loft i , "im Falle dkst Zahl in cincr dcr
bey der crwäbnlcn L>.'ttcric vor sich gehenden Ziehung als Haupt- oder Ncbsntreffer gc«
hoben würde, sich üd^r dcn redlichen Besitz diefts Losts gcgcn crwähntcn Eigenthümer
binnen zwey Won.>th^n, vom Tage kcr geschehenen Ziehun^cn, soqewiß «uszuwelsen habe,
als^)hne wctcccv n.̂ b Berkiuf'dieses Termins dcr, vermöge Spieiplan auf dieses LoK
entfallende '''-wi'm dem Hcrrn Joachim Poll.n,z, als erwiesenem Ei.qcutbumcr des de-
meldten Loft^ -,u,^b?n, somit die GiltlFeit des Loses für dcn B.siher aushören solle,
in ,welcher vn ' ^ i l von Seite des Gigentbümcrs zur ^ichcrsteNung bey dem Großhand-
lungshause Daniel (Zeich und Sohn in Wicn, die gehörig mitlcrwciligcn'Vorl'chrungcn
getroffen wurden. '

Bezirksgericht Staatshcrrschaft Ncust^dtl am 27. December

Z. 120.^. (3)
Pottaschen - Er:eugungs- und sonstige Nutzholz-kicttatwn.

I n Gemaßheit der Earlstadtir Waraödmcr hohen General - Commando- Ver-
ordnung vom 5o. Scps. l . I . , R. ^6 l i l , wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht. '

Es sind durch den ant 2. Iu ly 1820 im Sichelburger Militär - Disirict, im
Bezn'ke des Tzlnmer vlertkn Carlüädter- Oranz-Regiments, gewütheten Orcan,
die Waldstachen BzoMka , Raunuza, Blaßavo Berdo, und Pogana Iama,
im vereinten'Ertrag von 210 Jochen Flachen- Inhalts, aus Buchen' Stammen
bestanden, mit beyläufig 25 bis 30,000 Klafter Bruch-und sonstigem Nutzholz
berechnet, niederaclegt worden. <

Da diefts Windbruch-Gehölz sich theils zum Nutzholz, vorzugsweise zum
Pottaschenbrand eigner, so wird die dleßfallige Licitation auf den 1. Apri l 1822
in der Festung ^a^sta^t, im Zrigasta-Gebäude, auf Pottaschen? Erzeugung oder
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sonst-bclleöige Benützung dieses Nutz-Gehölzes, mittelst Contrahirnna, auf ein
oder mehrere Mänipulations-Jahre öffentlich abgehalten werden.

Kaufs-oder Contracts-Liebhaber, die sich vorläufig über d,ese Wind^rüche an
Ort und Ttesse, ihnls selbst thells durch Manipulamen, überzeugen wollen n?o!̂
len sich dießfalls bey den Compagnie- Commandanten zu No'stamevacz und Nal-
lia anmelden, welche angewiesen ^nd, Jeden sich anmeldenden Pachrlustiqen da^
hin begleiten zu lassen / und^wcrden hicmit aufgefordert, au: besttmmten Taa/
in der neunten Vormittags-stunde, besagten Orts mlr nothwendiger Cautions'
Hypothek versehen, sich emzufinden.

Die dießfalls entstehenden Contracts- Urkunden werden vor der löbl k k
Carlssadte^ Gränz-Truppen-Brigade, unter Intervemrung der Wald-Direction'
wit dem ^Vzluiner /̂ . Gränz-Regimmt, unter Vorbehalt der hochlös'l. Hofkriea/.
Uthl.Ratisicatwn, abgeschossen werden. ^ / - ^srnegs,

Sig . Stahs<.'rt Carlstadt den 11, December 1821.

Z. " 6 t . V 0 r l a d u n g. "" g6 Nr ,^tt' ^
(2) Von der k. k. Böziresobrigtctt Idr ia wird nachbenannten entwich-nen Reser^.

«nänncrn bleutet, Nch b n«n emerIabrcs-Frist bey derscldcn anzumelden und iibcr kre
Gntwcichunq zu rechtfertigen, als wldrlgcns nach deren Verlauf gegcn dieselben nack
Hem aNcch-'chstcn Patcnte vorgegangen wcrdcn ;vird. nähmlich: ' ^ " ^^cl^cn nact)

^cftph Merlak, aus Obcri5ria Nr. 3-?o gebürtig;
Andreas Gnesda, in Voiska Nr. 40 gebürtig;
Machias Vadalnig, in Voiöla Nr. 6 gcbünig;
Georg Putz, aus Untcridria Nr. 4 gebürtig;
Andreas Marl-sch, von Obcridria gebürtig;

K. K. Bezirksodrigteit Idr ia' den 6̂  December 1821.

Bey C. Maschek,
nächst d«r Schnsterbrücke Nro 2Z4 im 3. Stock, ist neu zu habe».

Deutsche Tanze fur den Earneual 1822 -
«us Rosini's c^snei-eut : i^von C. Maschek, für das Forteo?^ kr. !« ', Hände, ss'
î us D o n J u a n , von D. W.ber . . ^ ' "." kr ^ " ^ e 1 fi
Glöckerl-Deutsche,von K W . S . . . . ' I o kr! - " ,ssl

Dieselben für Flöte, mit und ohne Begleitung. ' ^ " ^

(3) Es lst ein noch ziemlich gutes Staimschcs Piano -Dortes, mit 5 i l " sVta^n „,«
«men biMgcn Preis aus freyer Hand täglich zu verkaufen ^ ^ ^c tar .n , um

3äw5.^uslunft erfährt^man in dcr Herrn^assc Nr. 210, im 3, Stock rückwärts.

Z. ^̂ - . N a c h r i c h t . ^ " "
Unterzetchneter hat Hie Ehre dem berehrtm Publicum beksnnt zu ma-

chen, daß er in semer Wohmmg mit einer eigelten zahlreichen Masken-
Garderobe, sowohl fur Männer als Frauen, versehen ist; desgleichen smd
auch bey ,hm Larven von allen Gattungen um die bimsten Preise für die-
se Carnevalszeit zu haben. ^ ^ , ,« . v.r-

J o h a n n U s i d i g ,
Theater-^Hausmeister.



Gubernial-Verlautbarungen ^
2- 5o. ^ m l. a u- f s ch r e i b e n, Nr. issg^..
' <»> . ^ des kalscrl. könrgl. illyrischen Guberniums ,̂,
' ' ^ ^ m Zukunft zu beobachtende, Verfahren'bey Ertrunkenen betreffend.,

.U), '^n der Noch- und'Hülfsraftl, worin das Verfahren vorgezeichnet wird,
wie dcp dcr Lcbensrenung der Ertrunkenen- u. d. gU vorgegangen werden soll,
und welchö der bethenden Verordnllng- gem ß̂ in jeder wundärztlichen Officin,
und m. dem WohNznnmer jedes Schiffers angeheftet aufbehalten, werden soll>
w'rd das Stürzen deS Ertrunkenen^ auf, den, Kopf,, als schädlich erklärt., Dis
Grunde hie^on sind: ,' ^^^ -

i'stens. wett die Ursache,. aus welcher «dieses'Mürzen'vorgenommen wird,
nähmlich d« Emieenmg der, in die Respiratiöns-Organe eingetretenen Flüssig-
kett schr hausig bey Ertrunkenen gar mcht Statt hat.

auch. durch andere Mittel
erreicht werden kann.'l '

Man lege"'nahMich'dcn' ErtrunkMn ewem' Menschen/auf den Schooß, so ,
daß sczmMesicht z.ur Erde gekehrt sey) dann dringŝ ^̂ ^̂  Hals und Brust
auf -ewige Äugcnüllcke abwärts,,, die Stirne aber etwas in die Höhe> und auf
dlch'Art wird der Abfiuß des Waffcrs ays dem. Munde und- den. Respirations-
Organen sehr erlcichtert^erden.,

5 t c n s.. Weil da^ stürzen' auf de;r, Kopf leichb schädliche- Fotzen' nach sich
ziehen ,kami; behanntllch sind. b,ey den Ectrunkenen,, der,Theorie und Erfahrung-
Zu, Fölgc,^ , M e u ^ Erschütterungen, deŝ  Körpers uor dem
Luftelnblasen hochst̂ chadllch, und/mach.mden^plgenden Gebrauch, selbst,der zweck-
mäßigsten. Mittel,, fruchtlos,, wcil sie. eine Bewegung des Blutes gegen das ohne-
hin davon überfüllte Herz bewirken,, welches sodann- um, so weniger der Wettern
bcwcgun'g des Blutes, gewachsen ist: ^

AllclN^ ,es können dennoch Ulle eintreten^-in'welchen zwar nicht das Stür-^
zen auf dep KMf,, 5P.oh.l aber ein sanftes Vor- und Abwartsneigen des Oberleib
b.s des Verunglückten mit, etwas empor. gchob,eneM'Kopfe, zulässig- und väthlich
erscheint.. , -

Diese Falle finvcw Sta,tt^' , / .
»> Wenn bey dem Lufteinblasew der Thorax W nicht erweitert^ und sich

daher schließen laßt,, daß eln HindeMß lw den Respirations-Organen- obwalt
tet, welches den ElMrieb der Lilft unmöglich» macht.

ly, Wenn sich dieses HlNdcH.niß auf die oberwahnte Ar t nichd entfernen ließe,.
und endlich wenn ' ' " - ( . - ^ .-^ .

c) jemand'zugegen ist> der. Sorge trägt^ dnß Viestu' Versuch ohne Erschütte-̂
rmig geschehe:

DasVerfahrew hiebephesschd Vm'in> daß manven' Vevumgluckten mif eiw
Bret legt, ,hn auf demstlbew von einigen Menschen, M halten> und dann sammt
dem Breie l W > daß- der mitdeM'Bvete.ziemlich unbe-
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Möglich verbundene Körper'vor- und ab!Mrts zu siehen fomme. Die Räthlich-
kett di-seS Verfahrens wird durch hausigF, im Wiener allgemeinen Krankttchau-
ft bey den Sectionen der Leichen Her Ertrunkenen gemachte Bcohachtungc?/ be-
wä)rt , Henen zu Folge sich m der Luftröhre und ihren Acsten mchr M r we<
ni;er Wasser befand, welches'<m so lange die Wiederbelebung durch kuftti-chta-
sen unmöglich macht, als es wcht aus den Organen entfernt wird.

Dieses bcp Ertrunkenen inHinkunftzu ßepbachtende Verfah,ren wird, in Fo^
ge hcher Hofcanzley-Verordnung vom 9 0. M , Zahj Z^o35, zur gcyaum BL-
nehmung in vorkommenden FaL,eN/ bekaynt geMa6)t..

Lâ bach ocn 28. Pcccmber 1821.
Joseph Graf Sweerts^Spork,

OölldeMW'. A. lphons G r a f v, P o r c i a /
Viccprafldent.

. Iohnnn Gchneditz,
k. k. Uubernialrath und Protomedicus,

Z. 3 i . Concurs-Verlautbarung. Nr. 167^1,,
(1) Zu Folge einer von der hohen k. f. HofcM;ley unterm 12. d. M . , Zahl

Z4cM, hieher aemachtc.y Cröffnu.ig, ist durch Hen Austritt d^sZcglings Albert
Orafen v. îchtcnberg , in'der M'.lirär-Akademie zu Wiener? Neusiadt ein frai-
nerisch,- ständischer Sllft,u,ngsftlatz „in ^'rlel).igung gekowinM.

Dieses wird mil dem Beysatze öffentlich bekannt gemacht, daß jene, welche
disjen erledigten StlftMgsplatz zu echalten wünschen, zwischen t0 und 19 Jah-
ren a!r seyn muffen, und Hre dießsällî en Gesuche mit dem Taufscheine, mit
den ö,ffentlichen Vtudienz.cugniffsn über' di? nut gutem Erfolge zuNtckgelegten
deutschen Schulen und untadelhafte Moralttät, dann mit eiltem arMchen Zeug-
nisse Über die Gesundhcis, dle,überssandenen natürlichen Blattern oder die Schutz?

, Ho^cmmpfung, und , end!,ich mit dem von einem S^abS- oder Regimentsar^e
, ,'iüber die Tauglichkeit zur Aufnahme m dieMil^ar-Mademic ausgcflellten El,'rt«fi-
, cate zu belegen^ und solche bis cj. Februar ^8^2 bey diesem Gubemium ,clNM-

reichcn haben. ' ' ^ . .
Vom k. k. Gubcrnium Laibach am 28. December 1821.
, B^en,e,dict Mans;< et p,. Fra,dMeck> 'k. k. <Iub. Secretar^

l ' gnnuo 3ppunt?.meut0 l,î  twrlm N'?cont«(^0n) l' ̂ 53i5t3M« pr65k^rö i i»kt)i

I / i m ^ s ^ 0 öi ^2Ij5rüllts non äurera ^'ks äue anm, pot^n^o I'35513«
tente in <^uL5r0.K^c,KMs>o ^uaUic2r5i p^r una ^atc^ära äi un l.3tltuco 5a«
^eriai's ä'i8tluxic)n<s> e6 e ^Lrc.16, cliC i OHuöicj»tl per 6ktt.o po<tto ckz
^65l2c6ins äovrguno öimoätrare äi aver rermingw cout^uon 3uoc^5t»n ^ i i



c^c, , oomo pure f^uKr^.» Kits ),^nj<l^'^ lo^o po^ö^wre.

^ »^ Stadc- «ud landrechtliche Verlautbarlmgen.
^ ^ (.>) Nr . 7ool .
ss^ ^ - ^ " "^ ! ' ^' ^ t ^ b t ' uno 3an^',e^.tt in Krain wird hiermit befannt gemack'tr
^ o werse v«n dlesem Ger' -?, a's b^tr ff^n^r Ab^^^olvn^i'cbcrdc bey dem Umttande,

ver ^m 4 -Fän . io i i allhier im Fran/lscanel.Klostcr v>/rstorbcne Knecht und p5tenclĉ ,«
s ^ ^ !? ' ^ ^ ^ ^ Kcschi.r, gcf^ncde Or^en ba^-n ou.fre, ^c jcöock d^;cic unbekannt
>lno, allen i lnen, welche a^f dsss^n Intcstatvcrlaß,clnen Ärb^nispruch h^dcn oder zu hab,'«
vermeinen, aufgetragen, dasi sie silbe-n binncn ocr von dem besitze bestimmen /«i^st
von emem ganzen I,^hre, vcm Tage dieser auS^'-^ttl,qlen ^st.?ntlt^on Ku '^N '^ä) ! in^ sige»
Wtß bey diesem t. i'- Ht«dt- und LaMrechre g «öliq anmsl^'n so!!..'^, a!5 im ^vldriqen

,dtcfts VerlasscnsHafrs' Abhandlungsaeft)äft z!i^fckLn den ssrs^^nenccn d^r OrdnuiiZ naH
ausgemacht, und jcncn auS den Anmeldenden cu>.,cantwortet ;rcr,dcn :vürdc, dencn ss
aus dem GcseKe gtbtidrt.

La.lbach am ^6. December 162^.

Von dem 7. k. ^>tadt° und Landlccric in Kt'ain wiO biermit bekannt gcmalit^
Gs werde bey dcm Um!t,/lidc,, c<ls ^er aM)^r in, Civi l - Spiial«.' am'L8. Iä iü icr l. I .
v^storrcuö Priester Ioyclnr» Vcn,ier, zwey. univisstn^ ^>.' bc^ndliä)e, Brüder rackgelas^n,
-haden scl!, ^iefcn ^ f t l ^ l i aufgetraqiu, daß ste ihrcn a^fälli^cn OrbZanfpru^) auf î cu
Intestac-Nachlaß-du ftv lHrd^i^r^ sogcwch binncn der von cem Gesetze l!^^:^ lch imm^
tcn Frist vou c!>:c:n g.!nzcn ^.!h,re, v?:^ Ta^c dieser auv^efc,rt!gten csscnrlzchcn Aus-
schrift, bco dioftin t. t S l . ^ t » n :^ ^a!l^re^,)ic ^<ho,rig a>unck''l'n sotlcn, Ll6 im Widrlczcti
Hlefcs Verlaiscni^hafts ° Al»'dai'.dlungsg^schäü zu-isitien o^: (>lscheiuel',drn d.-r QrdnunH
Nüch ausgemacht, und 5av Vcll.^<v^rlN>,^,c,<v:',^cn au^ d.!. ^nmclt'cndcn cingcantwor^
tet w«dcn »^u-rde, dencn es au^ i^m G.s.hc .^wchri.

Laibach am 16. Dcc^lnc^r i ö 2 , .

Von 5cm 7. k. S tad t . 'li^d L'nd:vci >̂ in ^ ; m !vkd b^annt gcrnacht; Es sey ar;f
Ansuchen dtsPhi l ippEa'e ssr^c ^ ^ s,Uq n !^t?-(>alrar (5c-!?, als I^eicomnnybcsihcr,
in die, Auöftrtiqunq d̂ ,r Awo, :^ , n.^ ö <^l,'t^ - diüsi^tllch der, vorgeb^ci? m Vcr luf t
geratbencn 5i!,2 xrc. k ' ^ ' l , ^ . 2j.r. ^ . ! Ovll>-a!^u di>o. 1. Novcnrber ^789, Nro. 2198,
pr. 455 si. a u f ' I o ^ ^ ! ^ ^ , ,,,, ,l,^!o i ^u^nd, .;<^lsllg^r ^crden. (Fî  werden demnach
all.' jene, we!ä^ aiU ^ c i , ^..'^ ^i«cn, auö ^a5 !inmcl für eui^mRecht5gr^:dc, Änsprziche
zu stelle v c r i n , ^ ^ ! , i !,, ^ , icl: ,daß sic,sclch.c d^incn de,r^eft!^ickenFrist ^»n einem Jah-
re,6 Woch,^u^ , 5 . ' ^ , ^ ^ac:vift au!?ieloen und rcchts^clnnd daitkun sollen^ widrigen^
ar.f svcit-rcF Ansuchen dcs 'Hutstellers dlcle Obl!go<i.ou f̂ür Möd te t , l iafc- uud wirtungö-»
los ertlari n^oen w<rd.

VerlKU'chtr Verlautbarungen.
Z. 43. ' L i c i t a t i o n s ' V e r l a u t b a r u n q . (1)
' Nachdem bey der, du<ch dcis ^ohliöbl. f. k. Obcrbergamt zu Idria kundgemachten,

^ bcy der gewesenen k. k. Glasfabrik zu Sagvr am i8.Octodcr ^821 Statt gehabten Li^iw-



tion,dcr Herr Franz SchuNer, zu Klopp in Qb^rkrain , verschiedene G läs fob t " ' . Ecrath-
fchaftcn und Gisemvaaren durch den?^eistocth crstandcn, dafür aoer die sich dalcy bedun^
gene glelch bare Bezahlung nicht geleistet 'habe, so werdcn^am 2^. d. Nü Jänner,'">o>-
mittags um 9 Uhr, bey der gewesenen t f. Glasfabrik zu ^agor nachfolgende, von ?^m
aedaä/ten Hrn. SchuNer erstandene Aerarial - Glaöfabritö - (tz(rat!M'cistcn,und lZisenwaa»
ren, als : 173s Pf. r?heö Eisen pr. 5« ft., ein groß.-r K.ssel auK Ro^lsen pr. 2 s'i., sieden
S ück StreHstan'gen pr. 5 ft., eine große Fcuerspr,^a pr. 1Z0 ft, u^d crcy große Sckmic.
deblasdäl^e pr. 66-si.,,zufolge der ^icitationödeci->gnis!., ncuisdinqs, auf(^cfahr und Un-
kosten dcü ge?aä/tcn crften «Zrstehccs, geaen glew) bare Bezahlung fcilgcdcthcn, wozu dic
KauMebhabcr mid dem B^ysahe eingeladen wcrdcn, daß diese Waaren nothigcnfalls
auck unter dcm bicr bestimmtcn Ausrufsprciso hindan' qeqsbcn weri)cn.

Hom Verro. Amte der k.t. Ncracamccal Hcrrfckaft Gallenhcrg dcn 6. Jänner l822.

V^I<^ V c s ^ a u r, d a. r u n g.. (5)
'Am 5 i . d. M : Iänmr^Vormi t t ^ ' ? um 9 Uhr, wird bey der k. k. Bergcameralhcrrs

schaft Gattinber.q die, zu di.scr Herrschaft, gchcrig",,.Reise < I..,qd und Fisä',crey im '^erstci-
g<:runqö^ge, auf ein Jahr in-Mchd, hmdon gegeben. Pachrl^bhabcr wcrecn daher-zur
Licid,ton hl. rmlt eingl laden.

K. K. Derg,c^ncrall)er^

Q ^ ^ ' ^ 0 n c '̂. r 5 - O d i c t. »1 Nr. 2649.
'(») ' Von dem Bczllk^erichte d.r h i l ^k ran Wirdaä) lvird durcl' gegcnwälNgcö Edlct

allcn denzcmg.»,, v ^^n daran q^lcgen ift, hitr,mu bekannt q^m.^.t? ^s ftp «on diesem
Genchtc rn, dlc.^^öfsnung cines (^oncuckö u«.'sr das, gis.nnnir', im i/onde Krain untz
Görz befinclich^ bewegliche und. ^.bewegliche Vermögen des veistorden^n Caspar Schle-
gel , zu Fvstlune, gc^'.uliget, worden. Daher rr'.rl' Ied^lmain, der an .lstqedc«chten Vcr-
fchutdeten, r,'sp> an-dcsscn 'Zerlaß, eniö F«l0^unq.zu ttclll n I^rtchtigel,. zu ft^n glaubt, hicr-
n i l t erinnert ^diK zum 2^. Älörz t. I» die Atnncldung. feiner. Forderunq, in Gestalt ei«
per formlichen Klage wider ?en Iranz Schn'otLl,. zu Wipbach, als'Vertreter der Easpar
Schl.cgl»sck.n ^oncurSmass..!, bey dicsim, Gerichte sogewiß einzureichen, uno m selber
ni^t, nur die Ricktlgi.it ' feiner Farterung, sondern auch das Recht, kraft dessen er m
dnse oder ,cne Nasse gefegt zu werden verlangt, zu.erweisen, widrigens nach Berfiicßung
des erstbestimmtt'n Tages Nrcmand mehr'gehört werben, und- diei« niacn, die ihre For-
deNlngcn, bis dahin mcht̂  angemeldet, haben, in Rücksicht d^ö^estimmten i,n Lande Krain
und Görz befindlichen Vermögens, des einssanqrbcnan!iten,VersVuldctcn, ohne Ausnahme
auch dain> abgewiesen seyn sollen, wenn, ,dncn wirklick ein (^omp^nsatlonslecht gebichrtc,
oder wenn sie auch em cig^nco ^inl ron «.'ev DMsse zu fordern hätrcn, oder wenn ihre For-
derung auf ein liegendes lÄlU d'ö Verschuldeten vorgcmcrtt wäre, also daß solche Glau-
biger/rocnn sie etwa in die 51?assr siyuldig fe^n sollt,,n> d,c Schuld, ungchindcrt des Coin«
pens^tions: Mgcnchums oder PfandrcchNs,.da^ ihnen sonst, zu statten gekommen wäre,
abzutragen verhalten werden würden.

A M Rcal i . tätcn-.Ber.^uj . (,)^
1. I n der Kreisstadt Neuftadtt, in.Unrertwin , 'tt das Gast. und lZmlehrhaus Nr .

«33., welches die möglichst erforderlichen Beq^mlichtsittn und cine dazu g^hörlge Bier-
hräuerey,. bey der Straße von äaibach nach Agram und. (Harlstadc, nächjl der Eaferne,
besitzt, aus freyer vand zu verkaufen»

2. Den KÄttMechab,rn wllh solckcs' besonders wegcnder B'^rbräurrey anempföhlen,
indem man in dicsir Kreisstadt Ncuftadtl cmcn bedeutenden Bicrabs.ch findet.

3. Das haus besteht aus sieben Zimmern, einemGewölv, vier KeUern, einer ge-
wölbten Speiskammcr, einer Swllung,für 4̂ » Pferde, und einem Knchlngorten. —
M a n beUebe sich, der nayernAuökunftwegen/ an den,Eigenthümer selost zu verwenden.



KreisämtlicheVcrlautbarungetk: >
^ 3> 5 i - ^ . K u n d m a ch u n g. Nr . 262.

(1) Vermog hoher Gub. Anordnung vom 28. v. M. und Jahrs, Nr. 16666,
muß die Laibacher Polizep-Mannschaft für das l. I . 1622 neu montirt, und
v:e Erfordermß hierzu, an dm Materialien, so wie die Lieferung der erforder-
lichen Profeffwnisten-Arbeiten, im Wege der öffentlichen Minuendo-Versteh
gerung beygeschasft werden.

Zur besagten Montirung werden 126 2jg Ellen, theils hechtgrauen, theils
scywarzen und theils grünen Tuches; 461 Y3 Ellen gute und feste Leinwand,
1 PaarStieftln, 55 Paar Schuhe, 22 Stück Stolphüte mit Rosen und Schlm-
gen, 1 schwär« seidenes Halstuch, 27 Stuck Halsfiörc, 4Pa<r Handschuhe,
4 Swck Port d'Epee erforderlich;
fur die Tuchnuttcrialien ist der Betrag mit 262 st. 2^ kr.
Mr die Lcinwandwaare « . . . 160 - Zo -
Wr den Macherlohn 4 . . . ,äo - /̂ o -
fuv die Beschuhung . . . . 110 - ZZ -
fur die Hutmacherarbcit . ' . . Z7 - Zs -
und für die sonstigen obbezeichneten Erfordernisse
veranschlagt 27 - iZ -

Zur Bcyschaffung dieser Erfordernisse wirb nun der Vcrsicigenmgstag auf
den 25. d. M. festgesetzt, wozu die Lieferungslustigen am obigen Tage, Vormit-
wgs um g Uhr, in die Amtscanzley des k. k. Kreisamtcs zu erscheunn hiemit elm
^^dcn^werden. Krcisamt Laibach am 11. Jänner 1822.

2 ^ ^ ^ ^ ^ Vermischte VerMtbaWtgelt. ^

^ o n dem Bez.Gerichte des Hcrzogthums Gottschce wird hiermit kundgemacht: GZ sey
auf Ansuchen des Andreas Inklitsch, von Mederb, wider Michael SünZc, von Ver« '
drcng, Nro. 7 , wegen schuldigen 55 fl. M . M . c. 8.1)., in die exccut'wc Belftcigcrung
der, dem Letzten» gehörigen/zu Verdreng H. Nro. 7 liegenden, und dem Herzogthume
^ttsckte sub Rcctif. N>.o. 1064 cmdicnenden 1)2 Bauern-Hübe, sammt Wohn« und
^ r l thstbaftsgcbäudcnund Fährnissen, gewilligct und zu deren Vornahme drey Termine
ocr »4. Li^bruar, der 14. März und 12. AprU 1822, frizh um 9 Uhr, mit dem Anhan-
.ge destumnt worden, daß, wenn besagte Idealität weder bey der ersten ncch zweyten TaK-
lahmig um den erhobenen Schähungsw-rth pr. 4^0 ft. M . M . an Mann gebracht lvüo«
oe, inve am 5. Termine auch unter dcr Schäbuna werde hmdan gegeben werden.

. Gottscpce a"n 3o. December ,621.

Z . 7,7. E ^ d ' " l ' "c ' "" t ' ^ (0
^ o n dem Bezirksgerichte Haasbcrg wird bekannt gemacht: Es sey auf das

Ansuchen des Primus Molk, von Waitsch, <ie pz-N3. 16. December 2821, Nr .
1967, ln dic erccutivc öffentliche Versteigerung der, wegen schuldigen 196 fi. c. 8. 0.
m geruhtllchc Exe,c»ttion gezogenen, demMlchacl Mlcheuz gehörigen, der Herr-
schet Lottsch mb Rcctif. Nr. 109 zinsbaren, und auf 195)6 st. 40 kr. geschätzten
Haldhube m Unterlottsch, dann dcr auf iöo fi. gerichckch Zcschätzttn ZahrnEe,
ßewm»get worden. ' " ^

(Zur Beilage Nr. 5).



Zu diesem Ende werden nun 3 Licitationen , und zwar dle I . auf den I .
Februar, die 2. auf den 5- März und die Z. auf den 9. Apri l 1622, jederzeit
um 9 Uhr f rüh, im OrteUnttrloitsch^ mit d?m Anhange ausgeschrieben , daß wcnn
dlest'Realttad und Mhrniss^wöder beyder 1. noch 2. Lmtationstagsayung weder
über, noch auch um dcn^Schatzungsw^'th hindan gegeben werden könnten, bey
der Z. auch umer der Schätzung veräußert werden würden.

Dessen die Kauflustigen durch Edicte, die «ntabulirten Glaubiger aber durch
Rubriken mit dem Anhange verständiget werden, daß die Schätzung der Realität,
der Fährnisse, und die Liciwtionsbcdmgnisse täglich zu den gewöhnlichen Amtl>-
siunden bey diesem Gerichte eingesehen werden können.

Bezirksgericht Haasberg am 13. December : 6 ^ i .

Z. ^2. - , (1)
Es wird von einem dßr benachbarten Hammerwerke ein Na,?el^lcr, dcr des Sä-rei-

bcnK und RecknenK kundig N , auch Gelegenheit gehabt hat, sich Praxis in NaZelsKmied.
Hütten zu Verschaffen, aufzunehmen gesucht. Das Na'here ist im Kundschafts - l^omploir
sder im Hause am Raan Nro. i?4, im 2. Stock zu erfragen.

Verzeichnis der hier VerDrben-n.
Den z. Jänner 1822.

Valentin Tschnk, led. MüN'rqtf t l l , alt 36 I . , im Tiv. Nr. 1 , am N^-ensiebn'.
Den 3. Franz Kobau/ Schlieider-Lehrjung, alr 16 I . , i m Civ. Spu. Nr. 1 , , ^1 der

Ttt'gensuchr. — Ioh . Schmidt,Hausmeister, alt 57 I . , «m Aketu«all t ,Nr.5^, ^n d'rLungen.
fchvindsuchl. .

Den 4. De« Herrn Joseph Klemrntschitsch / Beamte bey ter k. k. Pouzey.Direttio!,,
f. T. Carolina, alt iH M . , allf d?r Pollana Nr. 12, an Fraise».

- Den 5. Iof. Sch«ninig, led. Tagl. alt 35 I . und Gregor Marosd, k-d. Tags./ alt 55,
I . , ersterer an der Abla.qerulig des Klcinkheitsstosses aufs Gehirn, und letzterere der W-f.-
fersuchr, beyde im Civ. S p n . Nr. i ' — Ioh. Kolovitsch , ein M^Nerknecht, Zil urtig von
S-t. Michael bey Neustadt!, alt 18 I . , im Civ. Spi t , Nr. , , am Zehrsilber.

Den 7. Dem Herrn Ioham, Zach, Handelsmann, s. T. Nosalia, alc 3 1̂ 2 I . , i>, der
BHrmberzigcngasse Nr. i 3 a , an FrZissn. , ,

Den 6. Dem Herrn Joseph Herma,,, Kassehsiedor, s. S . no^l^^nüft, in der Soit.il»
gaff? Nr. 266. — Gertrud Noßman, eine Inquisuiin,, alt i b I . , im Ciu. S p i l . Nr. i ,
«m Zehrsifber.

Den 9. Lucia Preunig^ tags. Weib, aus I g g , «lt öo I . , im Civ, Spic. Nr 1 . , am
NervenschlaZfiuß.

Den 10. Der GertrudKöglerinn, «inerS^^ssmi,, ihr Sohn Anr. Georg, alt ^5 Etund,
^m Cit'. Sv i t . Nr. 1 , an Gebirilerfchülternnq.

Den 11. Ant. Tscherne, W i r l h , all 5u I . , in der Kvakciu Nr. 2 7 / a n öcr Leberver-
Hartu»g.

K. K. Lo t toz iehu t tg am 5. Jänner 1L22.
, I n Grätz. 63. 67. 72. 6. 29.

Die nachsienZiehungen werden mn 19. und Zo.Iännsr abgehalten werden.


